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Ein r�mischer Schatzfund aus dem zerbombten Wien des
Jahres 1945

G�nther Dembski

Fundumst�nde
Beinahe 50 Jahre liegen zwischen dem Zeitpunkt der Au�ndung und dem
des Bekanntwerdens des hier vorzustellenden Schatzfundes.
Beginnen wir bei der Fundgeschichte mit Phase 2: Im Fr�hjahr 1994 kam
eine junge Dame, Frau Monika H�£inger, zu mir ins M�nzkabinett, legte
au�er dem Medaillon des Hadrianus (Kat.-Nr. 81) noch rund zehn Bronze-
m�nzen aus etwa dieser Zeit vor und ersuchte um Bestimmung dieser St�-
cke. Sie bekam eine entsprechende Auskunft, die gleich mit der Frage ver-
bunden war, ob es davon nicht noch mehr St�cke g�be, denn das alles
sehe so aus, als w�rde es zusammengeh�ren und d�rfte ein Teil eines
Schatzfundes sein. Eine kurze Aufkl�rung �ber das Denkmalschutzgesetz
ermutigte die Frau, die Versicherung abzugeben, bald wieder zu kommen.
� Und dann war die �berraschung gro�: Sie brachte den gesamten Hort,
wie er hier publiziert wird, zusammen mit dem ebenfalls hier vorgestellten
Silbergeschirr (siehe Beitrag M. Kronberger, 106 ¡.). Auf Nachfrage stellte
sich heraus � und das geh�rt nun schon zur Phase 1 der Fundgeschichte
�, dass der Gro�vater der jungen Dame in den Tagen unmittelbar nach Be-
endigung des Zweiten Weltkrieges, also im Sommer des Jahres 1945, bei
Aufr�umarbeiten in der Innenstadt im Bombenschutt diesen Hort gefun-
den und dann �ber Jahrzehnte auf dem Dachboden seines Wohnhauses
aufgehoben hatte. Genauere Angaben zu Fundort und -umst�nden konn-
ten freilich keine mehr gegeben werden, aber die sich als sehr hartn�ckig
herausstellenden Brandspuren auf den Ober£�chen der M�nzen zeigten
deutlich, dass die St�cke gro�er Hitze ausgesetzt gewesen sein mussten,
sodass man durchaus auch an die Wirkung einer Brandbombe, wie sie ja
auch bei der Bombardierung der Wiener Innenstadt zum Einsatz gekom-
men waren, denken kann.
Die Reinigungsarbeiten wurden von der damaligen Restauratorin am
M�nzkabinett, Frau Mag. Helga Schrattmayer, vorgenommen. Dabei
stellte sich heraus, dass in vielen F�llen eine Reinigung bis auf den ,,M�nz-
grund�� notwendig war, weil durch die schon angesprochenen Brandsch�-
den derartige mit der alten Patina verbundene Verkrustungen entstanden
waren, dass dadurch manche an den R�ndern oft gut erhaltene St�cke
kaum bestimmbar gewesen w�ren. Die Reinigung hatte allerdings auch ei-
nen �berraschenden Nebene¡ekt: Die wieder auf ihr urspr�ngliches Aus-
sehen gebrachten M�nzen zeigten deutlich, wie leicht ihrem Ben�tzer in
der Antike eine Unterscheidung zwischen Sesterzen und Dupondien einer-
seits und den Assen andererseits gewesen war: Die einen haben einen gel-
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ben, fast ,,g�ldenen�� Schimmer, w�hrend sich die Asse in roter Kupferfarbe
pr�sentieren.
Nach abgeschlossener Reinigung stellte sich Frau H�£inger wieder bei mir
ein und arbeitete an ,,ihrem�� Schatzfund mit Grob- ja mitunter sogar Fein-
bestimmungen, bei denen ich nur hin und wieder echte Korrekturen vorzu-
nehmen hatte.
Nach dem Abschluss der Bestimmungsarbeiten stellte sich heraus, dass
die Familie von Monika H�£inger durchaus an einem Verkauf des Hortes
interessiert war und ein Kontakt mit Dr. Reinhard Pohanka vom Museum
der Stadt Wien (heute Wien Museum) f�hrte dazu, dass der gesamte
Schatz von dieser Institution angekauft wurde.
Die Publikation hat deshalb so lange auf sich warten lassen, weil das dazu-
geh�rige in viele Teile zerbrochen und besch�digt gewesene Silberge-
schirr erst fachm�nnisch gereinigt und restauriert werden musste. Das
Geschirr, das wohl zusammen mit dem M�nzhort im Jahre 1945 gefunden
worden ist, ist nun fertig restauriert und wird ebenfalls in diesem Band pu-
bliziert (siehe Beitrag M. Kronberger, 106 ¡.).

Der M�nzschatz
Katalog
In Anbetracht desUmstandes, dass die Ver�¡entlichung dieses Schatzfun-
des vor allem f�r Nichtnumismatiker gedacht ist, wurde der Katalogteil ab-
weichend von den Regeln f�r ,,Die Fundm�nzen der r�mischen Zeit in
�sterreich�� (FMR�) sehr ausf�hrlich gestaltet. Es ¢nden sich hier also
auch die sonst nur in den Zitierwerken angef�hrten Legendenangaben
und Bildbeschreibungen. Auch die Abk�rzungen sind so gew�hlt worden,
dass sie auch f�r jedermann verst�ndlich und lesbar sind.

Vertikale Abfolge
prinzipiell chronologisch gereiht und innerhalb eines M�nztyps nach dem fallenden Gewicht.

	 Als �berschrift wird der Herrscher bzw. er und die Person, f�r die die folgenden M�nzen
gepr�gt wurden, genannt.

	 Es folgt Averslegende (Av. im Fettdruck hervorgehoben) und Darstellung; erst bei einer
neuen Legende oder einer Ab�nderung des Portr�ts wird wieder der Av. angespro-
chen.

	 Danach kommen die Reverslegende (Rv.) und die Bildbeschreibung. Zu einem Av.-Typ
k�nnen mehrere Rv.-Typen geh�ren, f�r die dann der zuletzt genannte Av.-Typ ma�ge-
bend ist.

	 Nummer (ident mit den Abbildungen)

Horizontale Abfolge
	 Katalognummer
	 Nominale
	 Datierung
	 Gewicht
	 Stempelstellung
	 Zitat
	 Anmerkung (wenn n�tig)
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Kat.-Nr. Nominale Datierung Gewicht Stempelstellung Zitat Anm.
CAIUS (37�41) f�r AGRIPPA
Av.: M AGRIPPA LF COS III; Kopf l., Rostrakrone
Rv.: S-C; Neptun r. stehend, h�lt Dreizack und kleinen Delphin
1 As 37�41 8,55 g 6 h RIC 58
NERO (54�68)
Av.: Legende?; Kopf r., Lk
Rv.: Stehende (nach l.?)
2 HS Rom? 54�68 22,00 g 6 h ?
VESPASIANUS (69�79)
Av.: IMP CAES VESPASIAN AVG COS III; Kopf r., Stk
Rv.: ROMA S-C; Roma auf K�rass l. sitzend, h�lt Kranz und Parazonium
3 Dp 71 8,10 g 6 h RIC 476
Av.: W. v.; Kopf r., Lk
Rv.: AEQVITAS AVGVSTI; Aequitas l. stehend, h�lt Waage und Stab
4 As 71 9,18 g 6 h RIC 482
5 As 71 8,29 g 6 h RIC 482
Av.: IMP CAES VESP AVG PM TP COS IIII CENS; Kopf r., Stk
Rv.: FELICITAS PVBLICA; steht l., h�lt Globus und F�llhorn
6 Dp 73 12,36 g 6 h RIC 539 (a)
Av.: �VESPASIA�; Kopf l., Lk
Rv.: Verkrustet bzw. glatt
7 Kopf r. HS 69�79 23,54 g ? ? Rv.: Stehende?
8 HS 69�79 22,69 g ? ?
9 Kopf r. HS Rom? 69�79 23,25 g ? ?
10 HS Rom? 69�79 21,09 g ? ?
Av.: W. v.; Kopf r., Stk
Rv.: Glatt
11 Kopf l. Dp Rom? 69�79 9,06 g ? ?
VESPASIANUS f�r TITUS
Av.: T CAES VESPASIAN IMP P TRP COS II; Kopf r., Lk
Rv.: VICTORIA NAVALIS, S-C; Victoria l. stehend auf Prora, h�lt Kranz und Palmzweig r. stehend
12 As 72 8,18 g 6 h RIC 88/627 Var. � dort Av.-Leg.

nur COS
Av.: T CAES IMP PON TRP COS II CENS; Kopf r., Lk
Rv.: S-C; Adler auf Globus l. stehend, Kopf nach r. gewendet
13 As 73 9,1 g 5 h RIC 91/656
Av.: T CAESAR IMP COS III CENS; Kopf r., Lk
Rv.: PAX AVGVST, S-C; Pax l. stehend an cippus gelehnt
14 As 74 10,85 g 6 h RIC 668 (a)
15 As 74 11,48 g 6 h RIC 93/668 (Typ)
TITUS (79�81)
Av.: IMP T CAES VESP AVG PM TRP COS VIII; Kopf l., Stk
Rv.: CONCORDIA AVGVST, S-C; Concordia l. sitzend, h�lt Patera und F�llhorn

Numismatische Zitierwerke
BMC W. W. Wroth, A Catalogue of the Greek Coins in the British Museum: Pontus, Pa-

phlagonia, Bithynia and the Kingdom of Bosporus (London 1889).
Gnecchi F. Gnecchi, I medaglioni Romani (Milano 1912).
RIC H. Mattingly/E. A. Sydenham, The Roman Imperial Coinage (London).

Vol. I/2. From 31 BC to AD 69. Revised Edition, C. H. V. Sutherland (London 1984).
Vol. II. Vespasian to Hadrian (London 1926).
Vol. III. Antoninus Pius to Commodus (London 1930).

Allgemeine Abk�rzungen
Av. Avers (M�nzvorderseite) Leg. Legende
bekl. bekleidet Lk Lorbeerkranz
Dp Dupondius R. rechte Hand
HS Sesterz r. rechts
i. A. im Abschnitt Rv. Revers (M�nzr�ckseite)
i. F. im Feld Stk Strahlenkrone
L. linke Hand Var. Variante
l. links w. v. wie vorher
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Kat.-Nr. Nominale Datierung Gewicht Stempelstellung Zitat Anm.
16 Dp 80�81 8,50 g 7 h RIC 129/112 (b)
Rv.: PAX AVGVST, S-C; Pax l. stehend, h�lt Zweig und Caduceus
17 Dp 80�81 11,08 g 6 h RIC 129/113
Av.: Legende?; Kopf r., Stk
Rv.: Glatt
18 Dp 79�81 8,10 g ? ?
VESPASIANUS oder TITUS (69�81)
Av.: Legende?; Kopf l., Stk
Rv.: Glatt
19 Dp 79�81 8,21 g ? ?
Av.: Legende?; Kopf r., Lk
Rv.: Glatt
20 As 79�81 8,50 g ? ?
Rv.: Stehende
21 As 79�81 5,62 g 6 h ?
TITUS f�r DOMITIANUS
Av.: CAES DIVI AVG VESP F DOMIT IAN 5VS4 COS VII; Kopf r., Lk
Rv.: PAX AVGVSTI; Pax l. stehend, h�lt Zweig und F�llhorn
22 HS 79 23,34 g 7 h RIC 155a
Av.: �SPF DO�; Kopf r., Stk
Rv.: Glatt
23 Dp 79�81 7,70 g ? ?
DOMITIANUS (81�96)
Av.: IMP CAES DOMIT AVG GERM COS XI CENS POT PP (?); Kopf r., Lk
Rv.: AETERNITATI AVGVSTI, S-C; Aeternitas l. stehend, h�lt B�ste von Mond und Sonne
24 As 85 9,00 g 6 h RIC 297 (a)
Av.: IMP CAES DOMITI AVG GERM COS CENS PER PP; Kopf r., Lk
Rv.: MONETA AVGVSTI, S-C; Moneta l. stehend, h�lt Waage und F�llhorn
25 As 85 8,41 g 6 h RIC 301 (a) (Typ)
Av.: IMP CAES DOMIT AVG GERM COS XII CENS PER PP; Kopf r., Stk
Rv.: VIRTVTI AVGVSTI, S-C; Virtus r. stehend, h�lt Lanze und Parazonium
26 Dp 86 11,21 g 7 h RIC 331
27 Dp 86 9,62 g 6 h RIC 331
Av.: IMP CAES DOMIT AVG GERM COS XVII CENS PER PP; Kopf r., Lk
Rv.: MONETA AVGVSTI, S-C; Moneta l. stehend, h�lt Waage und F�llhorn
28 As 95/96 11,05 g 6 h RIC 423
Av.: IMP CAES DOMIT AVG GERM [COS�? CENS�]; Kopf r., Lk
Rv.: VIRTVTI AVGVSTI, S-C; Virtus r. stehend, h�lt Lanze und Parazonium
29 As 85�96 11,01 g 6 h RIC 305 (A); 340; 356; 373; 387B;

397; 409; 424 (A)
Av.: Legende?; Kopf r., Lk
Rv.: Glatt
30 HS 81�96 24,70 g ? ?
Av.: Legende?; Kopf r., Stk
Rv.: Glatt
31 Dp 81�96 13,41 g ? ?
32 Dp 81�96 11,90 g ? ? Av.: �G GERM�
33 Dp 81�96 10,22 g ? ?
34 Dp 81�96 10,12 g ? ?
35 Dp 81�96 9,57 g ? ?
36 Dp 81�96 8,50 g ? ?
Av.: Legende fragmentarisch oder �berhaupt nicht lesbar; Kopf r., Stk
Rv.: Glatt
37 Dp 81�96 10,92 g ? ?
Av.: Kopf r., Lk
Rv.: Verrieben
38 As 81�96 9,70 g ? ? Av.: �DOMIT AVG GE�
39 As 81�96 8,95 g 6 h? ? Rv.: Stehende(r?)
40 As 81�96 8,44 g ? ?
NERVA (96�98)
Av.: IMP NERVA CAES AVG PMTRP COS II PP; Kopf r., Stk
Rv.: LIBERTAS PVBLICA, S-C; Libertas l. stehend, h�lt Pileus und Szepter

67

Aufs�tzeG. Dembski, Ein r�mischer Schatzfund aus dem zerbombten Wien des Jahres 1945

Fundort Wien 9, 2006. – Urheberrechtlich geschützt, Vervielfältigung und Weitergabe an Dritte nicht gestattet. © Museen der Stadt Wien – Stadtarchäologie



Kat.-Nr. Nominale Datierung Gewicht Stempelstellung Zitat Anm.
41 Dp 96 13,62 g 6 h RIC 65
Av.: IMP NERVA CAES AVG PMTRP COS II DESIGN III PP; Kopf r., Stk
Rv.: FORTVNA AVGVSTI, S-C; Fortuna l. stehend, h�lt Steuerruder und F�llhorn
42 Dp 96 9,02 g 6 h RIC 75
Av.: IMP NERVA CAES AVG PMTRP COS III PP; Kopf r., Lk
Rv.: AEQVITAS AVGVST, S-C; Aequitas l. stehend, h�lt Waage und F�llhorn
43 As 97 10,32 g 7 h RIC 77
TRAIANUS (98�117)
Av.: IMP CAES NERVA TRAIAN AVG GERM PM; Kopf r., Stk
Rv.: TRP COS II PP; i. A.: SC; Abundantia l. sitzend auf einem aus 2 F�llh�rnern geformten Stuhl, h�lt Szepter
44 Dp 98/99 12,52 g 6 h RIC 382
45 Dp 98/99 12,28 g 6 h RIC 382
46 Dp 98/99 11,64 g 6 h RIC 382
47 Dp 98/99 10,47 g 6 h RIC 382
Av.: IMP CAES NERVA TRAIAN AVG GERM P M TRP; Kopf r., Lk
Rv.: TR POT COS II PP, S-C; Victoria nach l. eilend, h�lt Schild vor sich, darauf: SPQR
48 As 98/99 10,35 g 6 h RIC 402
Av.: IMP CAES NERVAE TRAIANO AVG GER DAC PMTRP COS V PP; Kopf r., Lk
Rv.: SPQR OPTIMO PRINCIPI, S-C; i. A.: ALIM ITAL; Abundantia l. stehend, h�lt �hren und F�llhorn, zu F��en Kind mit Rolle
49 HS 103�111 24,51 g 6 h RIC 459
Rv.: W. v.; i. A.: ARAB ADQVIS[IT?]; Arabia l. stehend, h�lt Zweig und Stab, zu F��en ein Kamel
50 HS 103�111 22,30 g 7 h RIC 465 Schr�tlingsriss: Av.: 12 h
Av.: W. v., Stk
Rv.: W. v.
51 Dp 103�111 10,29 g 6 h RIC 467 f.
Av.: W. v.; Kopf r., Lk, l. Schulter drapiert
Rv.: SPQR OPTIMO PRINCIPI, S-C; Abundantia l. stehend, h�lt �hren �ber Modius, r. Prora
52 HS 103�111 22,61 g 7 h RIC 492
53 HS 103�111 20,34 g 6 h RIC 492 Av.: l. Schulter nicht dra-

piert; Schr�tlingsriss:
Av.: 10 h

54 As 103�111 11,56 g 6 h RIC 497
55 As 103�111 9,79 g 5 h RIC 498 Av.: �gis
Av.: W. v.; Kopf r., Stk
Rv.: W. v.; Fortuna l. stehend, h�lt Steuerruder und F�llhorn
56 Dp 103�111 11,56 g 6 h RIC 502
Rv.: W. v.; Dacia l. sitzend, trauernd auf Schilden
57 Dp 103�111 9,73 g 7 h RIC 563
Av.: W. v.; Kopf r., Lk
Rv.: W. v.; Dacia l. auf Wa¡en sitzend vor einer Troph�e
58 HS 103�111 22,40 g 5 h RIC 565
Av.: W. v.; Kopf r., Lk, l. Schulter drapiert
Rv.: W. v.; Br�cke mit Turm an jedem Ende
59 HS 103�111 24,62 g 6 h RIC 569
Av.: W. v.; Kopf r., Stk
Rv.: W. v.; Troph�e
60 Dp 103�111 11,64 g 6 h RIC 587
Av.: IMP CAES NERVAE TRAIANO AVG GER DAC PMTRP COS VI PP; Kopf r., Stk
Rv.: SPQR OPTIMO PRINCIPI, S-C; Fortuna l. stehend, h�lt F�llhorn und Steuerruder
61 Dp 112�114 11,41 g 6 h RIC 591
Av.: W. v.; Kopf r., Lk, l. Schulter drapiert
Rv.: Traianus auf Pferd l. reitend
62 HS 112�114 21,51 g 6 h RIC 598
Rv.: W. v.; i. A.: ALIM ITAL; Abundantia l. stehend, h�lt �hren und F�llhorn, zu F��en Kind mit Rolle
63 HS 112�114 27,18 g 7 h RIC 604
Av.: W. v.; Kopf r., Lk
Rv.: FELICITAS AVGVST, S-C; Felicitas l. stehend, h�lt F�llhorn und Caduceus
64 As 112�114 10,98 g 6 h RIC 625
Av.: W. v.; l. Schulter drapiert
Rv.: SENATVS POPVLVSQVE ROMANVS S-C; Felicitas l. stehend, h�lt F�llhorn und Caduceus
65 HS 112�114 23,90 g 6 h RIC 634
66 HS 112�114 22,79 g 6 h RIC 634
Av.: IMP CAES NER TRAIANO OPTIMO AVG GER DAC PM TRP COS VI PP; B�ste r., bekl., Lk
Rv.: PRO � AVG (i. F.), SENATVS POPVLVSQVE ROMANVS; Providentia l. stehend, st�tzt Ellbogen auf S�ule und zeigt mit Stab an ihre F��e
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Kat.-Nr. Nominale Datierung Gewicht Stempelstellung Zitat Anm.
67 HS 114�117 22,11 g 6 h RIC 661 Schr�tlingsriss: Av.: 5 h
Av.: IMP NERVAE TRAIANO AVG GER DAC PMTRP?; Kopf r., Stk
Rv.: ?
68 Dp ab 103�117 11,85 g ? ? Av.-Legende ab RIC 459
Av.: �IANO AVG GER DAC�; Kopf r., Lk, l. Schulter drapiert
Rv.: Glatt
69 HS ? 24,73 g ? ?
Av.: �NO OPTIMO AVG GER�; Kopf oder B�ste (bekl.?) r., Lk
Rv.: Verkrustet
70 HS ? 24,64 g ? ?
Av.: IMP CAES�A TRA�AC�; Kopf r., Lk
Rv.: Verkrustet
71 HS ? 23,98 g ?
Av.: W. v.; B�ste r., bekl.; Lk
Rv.: Stehende(r?)
72 HS 112�117 21,82 g 6 h ?
Av.: �IANO ANG GER�; Kopf r., Stk
Rv.: Glattgerieben und verkrustet
73 Dp ? 13,90 g ? ?
Av.: �IANO AVG�; Kopf r., Stk
Rv.: Glatt
74 Dp ? 12,35 g ? ?
Av.: Legende?; Kopf r., Stk
Rv.: Glatt
75 Dp ? 11,94 g ? ?
Av.: IMP CAES NERVAE TR; Kopf r., Stk
Rv.: Verkrustet
76 Dp 98�112 (?) 11,67 g ? ?
77 Dp 96�98 10,32 g ? ?
Av.: Legende?; Kopf r., Stk
Rv.: Glatt
78 Dp ? 10,60 g ?
Rv.: Stehende(r?)
79 Dp ? 8,25 g 5 h ?
NERVA oder TRAIANUS
Av.: Legende?; Kopf r., Lk
Rv.: Stehende(r?)
80 As ? 7,40 g 7 h ? Limes-Gussfalsum
HADRIANUS (117�138)
Av.: HADRIANVS AVGVSTVS; Kopf r., barhaupt
Rv.: i. A.: COS III; Statue der Kybele (sie h�lt Trommel) in L�wenquadriga r.
81 Medaillon ? 35,45 g 12 h Gnecchi 38/4
Av.: IMP CAESAR TRAIANVS HADRIANVS AVG; Kopf r., Lk, l. Schulter drapiert
Rv.: ANNONA AVG; Annona l. stehend, h�lt F�llhorn und �hren, zu ihren F��en Modius, hinter ihr Prora
82 HS 118�122 23,6 g 6 h RIC 548 oder 564 Schr�tlingsriss: Av.: 9 h
Rv.: PONT MAX TR POT COS III, S-C; Felicitas l. stehend, h�lt Caduceus und F�llhorn
83 HS 119�122 23,94 g 6 h RIC 563 (b)
84 HS 119�122 23,84 g 6 h RIC 563 (b)
85 HS 119�122 22,59 g 6 h RIC 563 (Typ)
Av.: IMP CAESAR TRAIAN HADRIANVS AVG PM TRP COS III; Kopf r., Stk
Rv.: AETERNITAS AVGVSTI, S-C; Aeternitas frontal stehend, h�lt B�sten von Selene und Helios
86 Dp 119�121 12,74 g 6 h RIC 597c
Rv.: PIETAS AVGVSTI; Pietas l. stehend, erhebt die R. und h�lt eine Schale R�ucherwerk in der L., zu ihren F��en erleuchteter Altar
87 Dp 119�121 11,18 g 6 h RIC 601 (b)
88 Dp 119�121 10,08 g 6 h RIC 601 (b)
Av.: W. v.; B�ste bekl. r., Stk
Rv.: W. v.; Pietas steht r.!
89 Dp 119�121 11,74 g 6 h RIC 601c Var. = BMC 1235
Av.: W. v.; Kopf r., Stk, l. Schulter drapiert
Rv.: SALVS PVBLICA; Salus l. stehend, r. Fu� auf Globus, h�lt Patera und Steuerruder
90 Dp 119�121 11,92 g 6 h RIC 604 (a)
Rv.: VIRTVTI AVGVSTI; Virtus r. stehend, h�lt Szepter und Parazonium
91 Dp 119�121 10,64 g 12 h RIC 605
Av.: HADRIANVS AVGVSTVS; Kopf r., l. Schulter drapiert, Lk
Rv.: COS III, S-C; Neptun l. stehend, r. Fu� auf Prora, h�lt Delphin und Dreizack
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Kat.-Nr. Nominale Datierung Gewicht Stempelstellung Zitat Anm.
92 HS 125�128 25,55 g 5 h RIC 634
Rv.: W. v.; Aequitas l. stehend, h�lt Waage und Stab
93 HS 125�128 24,28 g 5 h RIC 637 (d)
Av.: W. v.; Kopf r., Stk, l. Schulter drapiert
Rv.: W. v.; Fides r. stehend, h�lt �hren und Korb mit Fr�chten
94 Dp 125�128 11,18 g 6 h RIC 656
95 Dp 125�128 11,00 g 8 h RIC 656
Rv.: W. v.; Salus l. sitzend, f�ttert Schlange, die von einem Altar vor ihr aufsteigt
96 Dp 125�128 12,15 g 6 h RIC 657 (j)
97 Dp 125�128 11,58 g 8 h RIC 657 (j)
Av.: W. v.; Kopf r., Lk
Rv.: COS III; i. A.: SC; Fides r. stehend, h�lt �hren und Korb mit Fr�chten
98 As 125�128 10,93 g 5 h RIC 668c
Rv.: SALVS AVGVSTI, S-C; i. A.: COS III; Salus l. stehend, f�ttert Schlange, die von einem Altar vor ihr aufsteigt
99 As 125�128 12,12 g 6 h RIC 678
100 As 125�128 11,26 g 6 h RIC 678
101 As 125�128 10,91 g 6 h RIC 678
102 As 125�128 10,80 g 5 h RIC 678
Rv.: COS III PP, S-C; Roma r. stehend, l. Fu� auf Helm, h�lt Lanze und F�llhorn
103 As 132�134 10,08 g 6 h RIC 716 (d)
Av.: W. v.; B�ste r., bekl., barhaupt
Rv.: COS III PP; i. A.: SC; Hadrianus auf Pferd nach r. galoppierend
104 As 132�134 8,72 g 6 h RIC 717 (c)
Av.: W. v.; Kopf l., Lk
Rv.: IVSTITIA AVG COS III PP SC oder IVSTITIA AVG PP COS III SC; Iustitia l. sitzend, h�lt Patera und Szepter
105 As 132�134 9,37 g 6 h RIC 727 f. (k)
Av.: HADRIANVS AVG COS III PP; Kopf r., Lk
Rv.: AEQVITAS AVG, S-C; Aequitas steht frontal, h�lt Waage und Stab
106 HS 134�138 25,73 g 6 h RIC 743 (d)
Av.: W. v.; l. Schulter drapiert
Rv.: FORTVNA AVG, S-C; Fortuna l. stehend, h�lt Steuerruder und F�llhorn
107 HS 134�138 23,06 g 6 h RIC 759 (e)
Av.: W. v.; Kopf r., Lk
Rv.: PROVIDENTIA AVG, S-C; Providentia l. stehend, h�lt Szepter und Stab �ber Globus
108 HS 134�138 25,53 g 6 h RIC 772
Rv.: AEQVITAS AVG, S-C; Aequitas l. stehend, h�lt Waage und F�llhorn
109 Dp oder As 134�138 12,38 g 6 h RIC 795 (d oder e)
Rv.: ANNONA AVG, S-C; Annona l. stehend, h�lt �hren und Steuerruder, r. Schi¡
110 As 134�135 11,22 g 7 h RIC 796 (d)
Av.: W. v.; B�ste?
Rv.: FELICITAS AVG oder FORTVNAE REDVCI; Hadrian reicht Felicitas oder Fortuna die Hand
111 As 134�138 11,31 g 6 h RIC 805 (Typ) oder 813 (Typ)
Av.: W. v.; B�ste r., bekl., Lk
Rv.: FORTVNA AVG, S-C; Fortuna l. stehend, h�lt Patera und F�llhorn
112 Dp 134�138 13,60 g 6 h RIC 812 (f)
Av.: W. v.; Kopf r., Lk (l. Schulter drapiert?)
Rv.: FORTVNAE REDVCI, S-C; Hadrian und Fortuna im Handschlag
113 Dp 134�138 13,62 g 6 h RIC 813 f.
Av.: W. v.; Kopf r., Lk
Rv.: LIBERTAS PVBLICA, S-C; Libertas l. stehend, h�lt Pileus und Szepter
114 As 134�138 11,86 g 6 h RIC 818
Rv.: S-C; Diana l. stehend, h�lt Pfeil und Bogen
115 Dp 134�138 13,69 g 6 h RIC 825 (d)
Av.: W. v.; Kopf r., barhaupt
Rv.: S-C; Nemesis, ge£�gelt nach r. eilend, h�lt Zweig und greift ins Gewand
116 Dp 134�138 11,85 g 6 h RIC 828 (a!)
Av.: W. v.; Kopf r., Lk
Rv.: SALVS AVG, S-C; Salus r. stehend, f�ttert Schlange, die vom vor ihr stehenden Altar aufsteigt
117 Dp 134�138 13,61 g 6 h RIC 832 (d)
Av.: W. v., aber B�ste r., bekl., barhaupt
Rv.: W. v.
118 Dp 134�138 11,57 g 6 h RIC 832 (c!) Av.: Var.
Av.: W. v.; Kopf r., Lk
Rv.: SPES P R, S-C; Spes l. schreitend, h�lt Blume und greift ins Gewand
119 As 134�138 9,93 g 5 h RIC 834 (d)
Rv.: verkrustet, darunter glatt
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Kat.-Nr. Nominale Datierung Gewicht Stempelstellung Zitat Anm.
120 As 134�138 10,61 g 6 h RIC 793 ¡.
Av.: W. v.; Kopf l., Lk
Rv.: AEGYPTOS; i. A.: S-C; �gypten nach l. lehnend, h�lt Sistrum, st�tzt l. Ellbogen auf Korb mit �hren, vor ihr Ibis auf einer S�ule
121 HS 134�138 27,61 g 11 h RIC 838 (i)
Av.: W. v.; Kopf r., Lk
Rv.: W. v.
122 Dp oder As 134�138 15,80 g 12 h RIC 839 (d)
Av.: W. v.; B�ste r., bekl., barhaupt
Rv.: W. v.
123 Dp 12,05 g 6 h RIC 839 (c)
Av.: W. v.; Kopf r., Lk, l. Schulter drapiert
Rv.: CAPPACDOCIA, S-C; Cappadocia mit Mauerkrone l. stehend, h�lt Modell des Berges Argaeus und Standarte
124 Dp 134�138 11,00 g 6 h RIC 848 (b!)
Av.: W. v.; Kopf r., Lk
Rv.: RESTITVTORI PHRYGIAE; i. A.: SC; Kaiser reicht Phrygia mit phrygischer M�tze und gebogenem Schwert in der Hand die Hand
125 HS 134�138 23,26 g 6 h RIC 962 (a)
Av.: HADRIANVS AVGVSTVS PP; Kopf r., Lk
Rv.: FORT RED COS III SC; Fortuna l. sitzend, h�lt Steuerruder auf Globus und F�llhorn
126 HS 128�132 20,39 g 6 h RIC 969 (b)
Av.: W. v.; Kopf r., Stk
Rv.: HILARITAS PR COS III, S-C; Hilaritas l. stehend, h�lt langen Palmzweig und F�llhorn, l. kleiner Knabe, r. kleines M�dchen
127 Dp 128�132 12,5 g 6 h RIC 974 (i)
128 Dp 128�132 11,8 g 6 h RIC 974 (i)
Av.: Legende unsicher; Kopf r., Stk
Rv.: Unsicher
129 Dp ? 11,16 g ? ?
130 Dp 118�122? 11,10 g ? ?
131 Dp ? 10,9 g ? ?
132 Dp ? 10,66 g 2 h ? Rv.: Stehende?
133 Dp ? 10,66 g ? ?
134 Dp ? 9,9 g 6 h ? Rv.: Stehende?
135 Dp ? 8,3 g ? ?
136 Dp ? 7,5 g ? ?
Av.: Legende unsicher; Kopf r., Lk
Rv.: Unsicher
137 As ? 9,28 g 6 h ? Rv.: Stehende?
Provinzialr�mische Pr�gung Koinon Bithyniae
Av.: AVT KAIC TPAI ADPIANOC CEB; Kopf r., Stk
Rv.: KOI NON BEIHYNIAC; 8-s�ulige Tempelfront
138 ,,Dp�� ? 10,74 g 6 h BMC 25
TRAIANUS oder HADRIANUS
Av.: Kopf r., Stk
Rv.: ?
139 Dp ? 12,5 g ? ?
HADRIANUS f�r SABINA
Av.: SABINA AVGVSTA HADRIANI AVG PP; B�ste r., bekl.
Rv.: PVDICITIA; i. A.: SC; Pudicitia l. sitzend, verschleiert, hebt R. zum Mund und gibt die L. an die Brust
140 HS ? 24,48 g 5 h RIC 1033
Rv.: S-C; Vesta l. sitzend, h�lt Palladium und Szepter
141 Dp ? 10,12 g 6 h RIC 1044
Av.: SABINA AVGVSTA; B�ste r., bekl.
Rv.: CONCORDIA AVG, S-C; Concordia l. stehend, an S�ule gelehnt h�lt Patera und Doppelf�llhorn
142 Dp ? 11,01 g 6 h RIC 1047
ANTONINUS PIUS (138�161)
Av.: IMP T AEL CAES HADR ANTONINVS AVG PIVS; Kopf r., Lk
Rv.: PM TRPOT COS II, S-C; Fides r. stehend, h�lt �hren und Korb mit Fr�chten
143 HS 139 24,92 g 6 h RIC 530 (a)
Rv.: P M TRP COS II, S-C; Pax l. stehend, h�lt Zweig und F�llhorn
144 As 139 10,16 g 6 h RIC 532
Av.: ANTONINVS AVG PIVS PP; Kopf r., Lk
Rv.: FORTVNA AVG COS II, S-C; Fortuna l. stehend, h�lt Steuerruder auf Globus und F�llhorn
145 HS 139 26,68 g 6 h RIC 536
Av.: ANTONINVS AVG PIVS PP TRP COS III; Kopf r., Lk
Rv.: COS III, S-C; Salus l. stehend, h�lt Steuerruder auf Globus u. f�ttert um Altar gewundene Schlange aus einer Patera (hybride Pr�gung!)
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Kat.-Nr. Nominale Datierung Gewicht Stempelstellung Zitat Anm.
146 HS 140�154/154�

161
22,57 g 6 h Av.: RIC 597 ¡.; Rv.: RIC 762

Rv.: MONETA AVG, S-C; Moneta l. stehend, h�lt Waage und F�llhorn
147 HS 140�144 23,16 g 5 h RIC 610 (a)
Rv.: OPI AVG; i. A.: SC; Ops l. sitzend, h�lt Szepter und l�ftet Gewand von Schulter
148 HS 140�144 23,68 g 6 h RIC 612
Av.: W. v.; B�ste r., bekl., Lk
Rv.: PROVIDENTIAE DEORVM, S-C; Blitz
149 HS 140�144 24,45 g 6 h RIC 618 (b)
Av.: W. v.; Kopf r., Lk
Rv.: SALVS AVG, S-C; Salus l. stehend, f�ttert Schlange, die vom vor ihr stehenden Altar aufsteigt
150 HS 140�144 22,82 g 11 h RIC 636 (a)
Av.: ANTONINVS AVG PIVS PP TRP COS III; Kopf r., Stk
Rv.: COS III, S-C; Salus w. v. (hybride Pr�gung)
151 Dp 145�161 10,26 g 5 h Av.: RIC 656; Rv.: 798
Rv.: CONCORDIA EXERCITVVM, S-C; Concordia l. stehend, h�lt Victoriola und Adler
152 Dp 140�144 11,13 g 12 h RIC 657
Rv.: GENIVS POP ROMANI, S-C; Genius frontal stehend, Kopf r., h�lt Szepter und F�llhorn
153 As 140�144 10,61 g 12h RIC 682
Av.: ANTONINVS AVG PIVS PP; Kopf r., Stk
Rv.: TR POT COS III; Romulus r. schreitend, h�lt Lanze und Troph�e
154 Dp 140�144 12,12 g 6 h zu RIC 698 (dort As)
Av.: W. v.; Kopf r., Lk
Rv.: TR POT COS III, S-C; Clementia l. stehend, h�lt Patera und Szepter
155 As 140�144 9,01 g 12 h RIC 699 (Typ)
Av.: W. v.; Kopf l., Lk
Rv.: W. v.; Fortuna l. stehend, h�lt Steuerruder und F�llhorn
156 As 140�144 11,81 g 12 h RIC 700 (b)
Av.: ANTONINVS AVG PIVS PP TRP COS III; Kopf r., Lk
Rv.: IMPERATOR II, S-C; Victoria r. schreitend, h�lt schr�g eine Troph�e
157 As 143�144 11,86 g 12 h RIC 731 (a)
Av.: ANTONINVS AVG PIVS PP TRP; Kopf r., Lk
Rv.: LIBERALITAS AVG IIII, COS IIII; Pius auf Plattform l. sitzend, hinter ihm O�zier, vor ihm Liberalitas
158 HS 145�161 27,00 g 12 h RIC 774
Rv.: COS III, PAX-AVG; i. A.: SC; Pax l. stehend, setzt vor ihr gelagerten Haufen von Wa¡en in Brand und h�lt F�llhorn
159 HS 145�161 28,2 g 11 h RIC 777
Av.: ANTONINVS AVG PIVS PP IMP II; Kopf r., barhaupt
Rv.: TR POT COS III, S-C; Fortuna r. stehend, h�lt Steuerruder und F�llhorn
160 HS 145�161 29,46g 12h zu RIC 787A
Av.: ANTONINVS AVG PIVS PP TRP; Kopf r., Stk
Rv.: COS III, S-C; Salus l. stehend, f�ttert von Altar aufsteigende Schlange
161 Dp 145�161 12,5 g 12 h RIC 798
162 Dp 145�161 12,12 g 6 h RIC 798
Av.: ANTONINVS AVG PIVS PP TRP COS IIII; Kopf r., Stk
Rv.: FELICITAS AVG, S-C; Felicitas l. stehend, h�lt Capricorn und langen Caduceus
163 Dp 145�161 10,18 g 12 h RIC 800 Schr�tlingsrisse Av.: 6 h

und 8 h
Rv.: GENIVS POP ROMANI, S-C; Genius frontal stehend, Kopf r., h�lt Szepter und F�llhorn
164 Dp 145�161 13,80 g 12 h RIC 801A
Rv.: S-C; Securitas l. sitzend, h�lt Szepter und Mohnkolben
165 Dp 145�161 13,30 g 2 h RIC 808
166 Dp 145�161 10,60 g 2 h RIC 808
Av.: ANTONINVS AVG PIVS PP IMP II; Kopf r., Stk
Rv.: TR POT COS IIII, S-C; Fortuna l. stehend, h�lt Steuerruder und F�llhorn
167 Dp 145�161 11,59 g 3 h RIC 811
Av.: ANTONINVS AVG PIVS PP TRP XI; Kopf r., Lk
Rv.: COS IIII, S-C; Kaiser l. stehend, opfert mit Patera �ber Dreifu�
168 As 147�148 8,89 g 12 h RIC 851
Av.: ANTONINVS AVG PIVS PP TRP XII; Kopf r., Lk
Rv.: MVNIFICENTIA AVG COS III, S-C; Muni¢centia l. stehend, h�lt Kranz und Szepter, zu F��en L�we
169 As 148/149 9,58 g 12 h RIC 861
Av.: ANTONINVS AVG PIVS PP TRP XIIII; Kopf r., Lk, l. Schulter drapiert
Rv.: COS IIII, S-C; Aequitas l. stehend, h�lt Waage und F�llhorn
170 HS 150�151 27,20 g 5 h RIC 866
Av.: IMP CAES T AEL HADR ANTONINVS AVG PIVS PP; Kopf r., Lk
Rv.: TR POT XIIII COS III, S-C; i. A.: IVSTITIA; Iustitia l. sitzend, h�lt Patera und Szepter
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Kat.-Nr. Nominale Datierung Gewicht Stempelstellung Zitat Anm.
171 As 150�151 8,57 g 6 h RIC 881
172 As 150�151 8,50 g 6 h RIC 881
Av.: ANTONINVS AVG PIVS PP TRP XV; Kopf r., Stk
Rv.: SALVS AVG COS IIII, S-C; Salus l. stehend, f�ttert von Altar aufsteigende Schlange
173 Dp 151�152 12,61 g 6 h RIC 894
Av.: IMP CAES T AEL HADR ANTONINVS AVG PIVS PP; Kopf r., Stk
Rv.: TR POT XV COS IIII, S-C; i. A.: ANNONA AVG; Annona l. sitzend, h�lt �hren �ber Modius und F�llhorn
174 Dp 151�152 13,19 g 6 h RIC 898
Av.: ANTONINVS AVG PIVS PP TRP XVI; Kopf r., Lk
Rv.: COS IIII, S-C; Mars r. stehend, h�lt Speer und Schild
175 HS 152�153 23,43 g 6 h RIC 901
Rv.: SALVS AVG COS IIII, S-C; Salus l. stehend, f�ttert von Altar aufsteigende Schlange
176 HS 152�153 22,80 g 6 h RIC 906
Av.: W. v.; Kopf r., Stk
Rv.: INDVLGENTIA AVG COS IIII, S-C; Indulgentia l. sitzend, h�lt Szepter und streckt R. vor
177 Dp 152�153 13,44 g 6 h RIC 907
178 Dp 152�153 12,13 g 6 h RIC 907
Rv.: LIBERTAS COS IIII, S-C; Libertas r. stehend, h�lt Pileus und streckt L. aus
179 Dp 152�153 13,80 g 6 h RIC 908
180 Dp 152�153 12,82 g 6 h RIC 908
Av.: ANTONINVS AVG PIVS PP TRP XVII; Kopf r., Lk
Rv.: LIBERTAS COS III, S-C; Libertas r. stehend, h�lt Pileus und streckt R. aus
181 HS 153�154 27,22 g 2 h RIC 916a
182 HS 153�154 21,45 g 6 h RIC 916a
Av.: W. v.; Kopf r., Stk
Rv.: INDVLGENTIA AVG COS IIII, S-C; Indulgentia l. sitzend, h�lt Szepter und streckt R. vor
183 Dp 153�154 14,52 g 7 h RIC 919
184 Dp 153�154 11,52 g 6 h RIC 919
Rv.: LIBERTAS COS IIII, S-C; Libertas r. stehend, h�lt Pileus und streckt R. aus
185 Dp 153�154 11,96 g 1 h RIC 920
186 Dp 153�154 10,44 g 11 h RIC 920
187 Dp 153�154 9,98 g 4 h RIC 920
188 Dp 153�154 9,78 g 12 h RIC 920
189 Dp 153�154 9,22 g 6 h RIC 920
190 Dp ? 10,83 g 12 h ? Typ (Av.-Legende?)
Av.: ANTONINVS AVG PIVS PP IMP II; Kopf r., Stk
Rv.: TR POT XIX COS IIII, S-C; Providentia l. stehend, h�lt Stab �ber Globus und F�llhorn
191 Dp 155�156 13,46 g 6 h RIC 951
Av.: ANTONINVS AVG PIVS PP TRP XIX; Kopf r., Lk
Rv.: COS IIII; i. A.: SC; Iupiter l. sitzend, h�lt Victoriola und Szepter
192 As 155�156 9,1 g 12 h RIC 954a
193 As 155�156 8,81 g 5 h RIC 954a
Av.: ANTONINVS AVG PIVS PP IMP II; Kopf r., Lk
Rv.: S-C; i. A.: COS IIII; r. Stehende
194 As 155�156 12,40 g 5 h RIC 957 (Typ)
Rv.: TR POT XX COS IIII, S-C; Annona r. stehend, l. Fu� auf Prora, in R. Steuerruder auf Globus
195 HS 156�157 21,01 g 6 h RIC 964 (a)
Rv.: TR POT XX COS IIII; i. A.: SC; Securitas l. sitzend, h�lt Szepter und st�tzt sich mit r. Ellbogen auf F�llhorn, aus dem der Stuhl besteht
196 HS 156�157 20,00 g 6 h RIC 967
Rv.: TR POT XXI COS IIII, LIB-VIII, S-C; Liberalitas l. stehend, h�lt Z�hlbrett und F�llhorn
197 HS 157�158 27,77 g 12 h RIC 987
Rv.: TR POT XXII COS IIII, S-C; Annona l. stehend, h�lt �hren �ber Modius und Steuerruder auf Prora
198 HS 158�159 24,15 g 6 h RIC 1006
Av.: ANTONINVS AVG PIVS PP TRP XXIII; Kopf r., Lk
Rv.: PIETATI AVG COS IIII, S-C; Pietas l. stehend, h�lt Globus und F�llhorn, l. und r. je 1 Kind
199 HS 159�160 28,28 g 12 h RIC 1031
ANTONINUS PIUS f�r FAUSTINA I.
Av.: FAVSTINA AVG ANTONINI AVG PII PP; B�ste r., bekl.
Rv.: VENERI AVGVSTAE; Venus r. stehend, h�lt Apfel
200 Dp 141�161 9,79 g 6 h RIC 1097
ANTONINUS PIUS f�r DIVA FAUSTINA I. (nach 141)
Av.: DIVA FAVSTINA; B�ste r., bekl.
Rv.: AVGVSTA, S-C; Ceres l. stehend, R. erhoben, in L. Fackel
201 HS 141�161 23,90 g 6 h RIC 1122
Rv.: AETERNITAS oder AVGVSTA, S-C; Ceres l. stehend, h�lt �hren und Fackel
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202 As 141�161 12,76 g 6 h RIC 1154 oder 1169
Rv.: AETERNITAS, S-C; Iuno l. stehend, hebt R. und h�lt Szepter
203 Dp 141�161 11,90 g 12 h RIC 1155
204 As 141�161 9,87 g 12 h RIC 1155
205 As 141�161 7,41 g 12 h RIC 1155
Rv.: AETERNITAS, S-C; Aeternitas l. sitzend, h�lt Globus und Szepter
206 Dp 141�161 11,00 g 6 h RIC 1156a
207 Dp 141�161 9,68 g 6 h RIC 1156a
Rv.: AETERNITAS; Aeternitas l. stehend, h�lt Ph�nix auf Globus und greift mit L. ins Gewand
208 As 141�161 9,12 g 12 h RIC 1157
Rv.: DIVA FAVSTINA, S-C; Ceres l. stehend, h�lt �hren und lange Fackel
209 As 141�161 11,32 g 12 h RIC 1169 (a)
210 As 141�161 10,79 g 6 h RIC 1169 (a)
211 As 141�161 10,37 g 6 h RIC 1169 (a)
Rv.: DIVA FAVSTINA, S-C; Ceres l. stehend, h�lt �hren und kurze Fackel
212 Dp 141�161 14,30 g 4 h RIC 1171 (a)
213 Dp 141�161 11,53 g 6 h RIC 1171 (a)
214 Dp 141�161 11,18 g 6 h RIC 1171 (a)
Av.: W. v.; B�ste r., bekl., Schleier
Rv.: AVGVSTA, S-C; Ceres l. stehend, h�lt �hren und Fackel
215 Dp 141�161 11,60 g 5 h RIC 1171 (b)
Av.: W. v.; B�ste r., bekl.
Rv.: AVGVSTA, S-C; Vesta l. stehend, h�lt Palladium und Fackel
216 Dp oder As 141�161 11,20 g 12 h RIC 1178
Rv.: W. v.; Vesta l. stehend, opfert aus Patera �ber Altar und h�lt Palladium
217 Dp 141�161 14,33 g 6 h RIC 1180
Rv.: CONSECRATIO; Vesta l. stehend, opfert mit Patera �ber Altar und h�lt Fackel
218 As 141�161 11,50 g 6 h RIC 1187
ANTONINUS PIUS f�r MARCUS (C�sar)
Av.: AVRELIVS CAESAR AVG PII F COS; Kopf r., barhaupt, l. Schulter drapiert
Rv.: S-C; Minerva l. stehend, h�lt Lanze und st�tzt L. auf Schild
219 HS 145 24,19 g 12 h RIC 1245
Av.: AVRELIVS CAESAR AVG PII F; Kopf r., barhaupt, l. Schulter drapiert (!)
Rv.: TR POT COS II, S-C; Minerva r. stehend, h�lt Lanze und st�tzt L. auf Schild
220 HS 145 26,26 g 12 h RIC 1248
Av.: AVRELIVS CAESAR AVG PII F COS II; Kopf r., barhaupt
Rv.: HILARITAS, S-C; Hilaritas l. stehend, h�lt langen Palmzweig und F�llhorn
221 As 145 11,95 g 6 h RIC 1260
Av.: AVRELIVS CAESAR AVG PII F; Kopf r., barhaupt
Rv.: TR POT III COS II, S-C; Fides r. stehend, h�lt �hren und einen Korb mit Fr�chten
222 Dp 148�149 12,70 g 11 h RIC 1288 (b)
Av.: AVRELIVS CAESAR AVG PII FIL; B�ste r., bekl., Lk
Rv.: TR POT VIII COS II, S-C; Minerva r. sitzend, h�lt Lanze und Schild
223 HS 153�154 25,78 g 11 h RIC 1315 Schr�tlingsriss: Av.: 3 h
ANTONINUS PIUS f�r FAUSTINA II.
Av.: FAVSTINA ��(?); B�ste r., bekl.
Rv.: S-C; Diana l. stehend, h�lt Pfeil und st�tzt sich auf Bogen
224 HS 145�146 21,38 g 12 h RIC 1383 (Typ)
Av.: FAVSTINA AVG PII AVG FIL; B�ste r., bekl.
Rv.: PIETAS, S-C; Pietas l. stehend, h�lt Blume und F�llhorn, l. zu F��en Kind
225 Dp 145�146 10,85 g 12 h RIC 1402
Av.: FAVSTINAE AVG PII AVG FIL; B�ste r., bekl.
Rv.: PVDICITIA, S-C; Pudicitia l. stehend, breitet mit beiden H�nden das Gewand aus und hebt die R.
226 As 145�146 10,78 g 10 h RIC 1403
Av.: FAVSTINA AVG PII AVG FIL; B�ste r.; bekl.
Rv.: S-C; Diana l. stehend, h�lt Pfeil und st�tzt sich auf Bogen
227 Dp 145�146 13,82 g 6 h RIC 1405 (a)
228 Dp oder As 145�146 12,67 g 5 h RIC 1402
Rv.: VENVS, S-C; Venus l. stehend, h�lt Apfel und Szepter
229 Dp oder As 145�146 12,45 g 4 h RIC 1408 (6)
Av.: FAVSTINAE AVG PII AVG FIL; B�ste r., bekl.
Rv.: VENVS, S-C; Venus r. stehend, zieht Gewand von r. Schulter und h�lt Apfel
230 Dp oder As 145�146 16,08 g 6 h RIC 1410 (a)
231 As 145�146 10,35 g 6 h RIC 1410 (a)
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Kat.-Nr. Nominale Datierung Gewicht Stempelstellung Zitat Anm.
Av.: FAVSTINA AVG ANTONINI AVG PII F; B�ste r., bekl.
Rv.: VENVS, S-C; Venus l. stehend, h�lt Apfel und F�llhorn
232 Dp oder As 145�146 13,23 g 12 h RIC 1410 (c)
MARCUS AURELIUS (161�180)
Av.: IMP CAES M AVREL ANTONINVS AVG PM; Kopf r., Stk
Rv.: CONCORD AVGVSTOR TRP XVI, S-C; i. A.: COS III; Aurelius und Verus stehen und reichen sich die Hand
233 Dp 161�162 14,70 g 6 h RIC 828
Av.: IMP ANTONINVS AVG PM; Kopf r., Lk
Rv.: TRP XVIII IMP II COS III, S-C; Mars nackt bis auf einen Schurz r. gehend, tr�gt Troph�e und Lanze
234 HS 163�164 24,56 g 12 h RIC 854
Av.: M AVREL ANTONINVS AVG ARMENIACVS PM; Kopf r., Lk
Rv.: TRP XVIII IMP II COS III, SC; Mars frontal stehend, h�lt Lanze und Schild
235 HS 163�164 26,67 g 6 h RIC 861
Av.: W. v.; Kopf r., Stk
Rv.: TRP XVIII IMP II COS III, S-C; Mars steht r., h�lt Lanze und Schild
236 Dp 162�164 9,6 g 6 h RIC 864
Av.: M ANTONINVS AVG ARMENIACVS PM; Kopf r., Lk
Rv.: TRP XIX IMP II COS III, S-C; Mars nackt bis auf Schurz r. gehend, tr�gt Troph�e und Lanze
237 As 164�165 12,67 g 12 h RIC 897
Av.: M AVREL ANTONINVS AVG ARMENIACVS PM; Kopf r., Stk
Rv.: CONG AVG III TRP XX IMP III COS III, S-C; Liberalitas l. stehend, h�lt Z�hlbrett und F�llhorn
238 Dp 165�166 11,49 g 6 h RIC 913
Av.: M ANTONINVS AVG ARM PARTH MAX; Kopf r., Lk
Rv.: TRP XX IMP IIII COS III, S-C; Victoria frontal stehend, Kopf nach r., h�lt Schild auf vor ihr stehende kleine Palme; Aufschrift auf Schild:
VIC/PAR
239 HS 166 20,03 g 6 h RIC 929
Av.: M AVREL ANTONINVS AVG ARM PARTH; Kopf r., Stk
Rv.: TR POT XX IMP IIII COS III S-C; Victoria r. stehend, h�lt Schild auf vor ihr stehende kleine Palme; Aufschrift auf Schild: VIC/PAR
240 Dp 166 10,38 g 5 h RIC 937
Av.: M AVREL ANTONINVS AVG ARM PARTH MAX; Kopf r., Lk
Rv.: TRP XXI IMP IIII COS III, S-C; i. A.: VOTA; Kaiser l. stehend, opfert aus einer Patera auf Dreifu�
241 As 166�167 11,90 g 4 h RIC 951 Unregelm��iger Schr�t-

ling
Av.: M ANTONINVS AVG TRP XXIII; Kopf r., Lk
Rv.: SALVTI AVG COS III, S-C; Salus l. stehend, h�lt in L. Szepter und f�ttert mit R. eine von einem Altar aufsteigende Schlange
242 HS 168�169 25,85 g 11 h RIC 964
Av.: M ANTONINVS AVG TRP XXIIII; Kopf r., Lk
Rv.: VICT AVG COS III, S-C; Victoria nach l. schreitend, h�lt Troph�e und Kranz
243 As 169�170 11,76 g 7 h RIC 985
244 Dp 169�170 11,59 g 12 h RIC 983 (?)
MARCUS AURELIUS f�r FAUSTINA II.
Av.: FAVSTINA AVGVSTA; B�ste r., bekl.
Rv.: CERES, S-C; Ceres l. sitzend auf Cista, h�lt �hren und Fackel
245 As 161�176 9,62 g 6 h RIC 1622
Rv.: FECVND AVGVSTAE, S-C; Fecunditas steht l. zwischen 2 Kindern und h�lt 2 Kinder im Arm
246 HS 161�176 24,97 g 2 h RIC 1635 Schr�tlingsriss: Av.: 12 h
Rv.: FECVNDITAS, S-C; Fecunditas steht r., h�lt Szepter und Kind
247 HS 161�176 21,98 g 6 h RIC 1638
248 Dp 161�176 12,10 g 6 h RIC 1639 Schr�tlingsriss: Av.: 5 h
249 Dp 161�176 11,03 g 12 h RIC 1639
Rv.: HILARITAS, S-C; Hilaritas steht l., h�lt langen Palmzweig und F�llhorn
250 As 161�176 8,88 g 6 h RIC 1643
Av.: W. v.; Diadem im Haar
Rv.: IVNO, S-C; Iuno l. stehend, h�lt Patera und Szepter, zu F��en Pfau
251 HS 161�176 22,36 g 6 h RIC 1645
252 As 161�176 12,52 g 12 h RIC 1647
Av.: W. v.; kein Diadem
253 As 161�176 12,11 g 6 h RIC 1647 Av.: kein Diadem
254 As 161�176 11,23 g 12 h RIC 1647 Av.: Diadem
Av.: W. v., Diadem im Haar
Rv.: IVNONI REGINAE; Iuno w. v.
255 HS 161�167 18,72 g 12 h RIC 1651
256 Dp 161�167 14,24 g 11 h zu RIC 1651 Dp nicht vorgesehen
257 Dp 161�167 12,75 g 12 h zu RIC 1651
Rv.: SAECVLI FELICIT, S-C; Pulvinar, darauf die Kinder Commodus und Antoninus sitzend, dar�ber 2 Sterne
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Kat.-Nr. Nominale Datierung Gewicht Stempelstellung Zitat Anm.
258 HS 161�167 21,50 g 12 h RIC 1665
Rv.: SALVTI AVGVSTAE, S-C; Salus l. sitzend, f�ttert vom Altar aufsteigende Schlange und h�lt Szepter
259 As 161�167 12,27 g 12 h RIC 1670
260 As 161�167 11,32 g 12 h RIC 1670
Av.: W. v.; ohne Diadem
Rv.: VENVS FELIX, S-C; Venus l. sitzend, h�lt Victoriola und Szepter
261 HS 161�167 20,06 g 6 h RIC 2686 Schr�tlingsriss: Rv.: 5 h
MARCUS AURELIUS f�r LUCILLA
Av.: LVCILLAE AVG ANTONINI AVG FIL; B�ste r., bekl.
Rv.: PIETAS, S-C; Pietas l. stehend, opfert mit R. �ber Altar und h�lt in L. R�ucherschachtel
262 HS 164�169 25,04 g 11 h RIC 1756 Schr�tlingsriss: Av.: 10 h
263 HS 164�169 19,01 g 12 h RIC 1756 Schr�tlingsriss: Av.: 4 h
Av.: LVCILLAE ANTONINI AVG F; B�ste r., bekl.
Rv.: VENVS, S-C; Venus l. stehend, h�lt Apfel und Szepter
264 As 164�169 12,29 g 12 h RIC 1764
Rv.: VENVS, S-C; Venus r. stehend, zieht Gewand �ber Kopf und h�lt Apfel
265 As 164�169 8,59 g 6 h RIC 1770
LUCIUS VERUS (161�169)
Av.: L AVREL VERVS AVG ARMENIACVS; Kopf r., Lk
Rv.: TRP IIII IMP II COS II, S-C; Mars nackt bis auf ein M�ntelchen r. gehend, tr�gt Troph�e und Lanze
266 HS 163�164 23,87 g 12 h RIC 1379
Av.: L VERVS AVG ARMENIACVS; Kopf r., barhaupt
Rv.: TRP IIII IMP II COS II, S-C; Victoria eilt l., h�lt Kranz und Palmzweig
267 As 163�164 8,0 g 6 h RIC 1392
Av.: L VERVS AVG PARTH MAX; Kopf r., Stk
Rv.: TR POT V IMP III COS II, S-C; Victoria befestigt Schild mit Aufschrift VIC PAR an Palme
268 Dp 165 11,20 g 6 h RIC 1436
Av.: L VERVS AVG ARM PARTH MAX; Kopf r., Lk
Rv.: TR POT VI IMP IIII COS II, S-C; Victoria befestigt Schild mit Aufschrift VIC PAR an Palme, kein Schild am Fu� der Palme
269 HS 166 21,19 g 12 h RIC 1456
Av.: W. v.; Kopf r., Stk
Rv.: TR POT VI IMP IIII COS II, S-C; Victoria befestigt Schild mit Aufschrift VIC PAR an Palme
270 Dp 166 9,57 g 5 h RIC 1458 Schr�tlingsrisse: Av.: 2 h,

8 h
Av.: L VERVS AVG PARTH MAX; Kopf r., Lk
Rv.: TR POT VIII IMP V COS III, S-C; i. A.: FORT RED; Fortuna l. sitzend, h�lt Steuerruder und F�llhorn
271 HS 168 20,70 g 6 h RIC 1476
Av.: L VERVS AVG ARM PARTH MAX; Kopf r., Lk
Rv.: TRP VIIII IMP V COS III, S-C; Roma l. stehend, h�lt Victoriola und Lanze
272 As 168�169 7,28 g 6 h RIC 1488 � Rv.: bei 11 h Ausbruch im M�nzfeld
Zeit der Antonine
Av.: Kopf r.
Rv.: zerfressen
273 Dp 138�165 11,08 g ? unbestimmbar
274 As nicht n�her be-

stimmbar
7,62 g ? unbestimmbar
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Auswertung
Erhaltung
Ein Blick auf den Erhaltungszustand der M�nzen unseres Hortes zeigt
selbst nach der notwendig gewesenen Radikalreinigung der angegri¡ens-
ten St�cke noch immer deutlich, dass f�r die mitunter mindere Qualit�t
zwei zeitlich weit auseinander liegende Komponenten verantwortlich sind:
Die eine kommt in der Antike zu liegen, in der Zeit vor der Verbergung der
M�nzen: Es ist die Abn�tzung der Pr�gungen im M�nzumlauf, die einer ge-
wissen logischen Gesetzm��igkeit folgt, denn je �lter die St�cke desto st�r-
ker sind ihre Ober£�chen abgen�tzt, also das Pr�gebild abgerieben. Das
tritt hier eigenartigerweise bei der �ltesten Pr�gung (Caius f�r Agrippa,
Kat.-Nr. 1) nicht so stark in Erscheinung wie bei den M�nzen der Flavier.
Selbst der Sesterz des Nero (Kat.-Nr. 2) ist im Vergleich zu manchen £avi-
schen Belegen relativ gut erhalten. Die St�cke von Vespasianus und Titus
zeigen gelegentlich das Pr�gebild halbwegs deutlich (Kat.-Nr. 5�6; 12 ¡.),
w�hrend Schrift und Bilder auf den allerdings auch viel zahlreicher vertre-
tenen M�nzen des Domitianus bei nur wenigen Exemplaren gut zu erken-
nen sind, der Gro�teil dieser Gruppe ist fast bis zur Unkenntlichkeit durch
den Geldumlauf abgeschli¡en. Diese Prim�rbesch�digung der M�nzbil-
der nimmt ab Nerva deutlich ab, ohne jedoch ganz aufzuh�ren, denn so-
wohl von Traianus als auch von Hadrianus gibt es Pr�gungen, die starke
Abn�tzungsspuren aufweisen, wobei, wie zu erwarten, der Prozentsatz
der nicht so krass abgen�tzten Exemplare ansteigt. Schon hier sei festge-
halten, dass der Medaillon des Hadrianus (Kat.-Nr. 81) in jeder Beziehung
eine Ausnahme und beinahe pr�gefrisch erhalten ist.
Erst mit Antoninus Pius wird der durchschnittliche Erhaltungsgrad der
M�nzen deutlich besser. Manche St�cke sind sogar pr�gefrisch (Kat.-Nr.
154; 186 ¡. 199; 209 ¡.). Gleiches gilt f�r Marcus Aurelius und seine F�rpr�-
gungen (vgl. etwa Kat.-Nr. 253 ¡. 262).
Das zweite Ph�nomen, unter dem die Qualit�t und das Aussehen der M�n-
zen gelitten hat, hat eine schon eingangs erw�hnte sekund�re Ursache,
diekurz vor derAu�ndunganzusetzen ist. Fast alleSt�ckeweisen n�mlich
mehr oder weniger starke Verkrustungen auf, die o¡enbar von einem hefti-
gen Feuer herr�hren. Grund oder Ursache dieser Flammen d�rften die
(Brand-)Bomben gewesen sein, die zu Ende des Zweiten Weltkrieges von
den Alliierten �ber Wien abgeworfen worden warenund zahlreicheH�user
zerst�rt hatten. Eines davon war auch das, in dessen Schutt beim Zusam-
menr�umen unser M�nz- und Geschirrhort entdeckt wurde. Die Abbildun-
gen zeigen deutlich die durch das o¡enbar heftige Feuer entstandenen
Sch�den, die meist in Form von sehr hartn�ckigen Krusten auftreten, die
sich mitunter auch beim Reinigen nicht entfernen lie�en.
Bei in prim�rer Hinsicht besonders gut erhaltenen St�cken wurde, wenn
dadurch keine Beeintr�chtigung beim Bestimmen gegeben war, auf ein
Entfernen des Brand-Belages, von dem auch ein kleiner Teil der R�ckseite
des Hadrianus-Medaillons (Kat.-Nr. 81) betro¡en ist, verzichtet.
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Die Fotogra¢en dokumentieren in ihren Grauwerten ebenfalls den aktuel-
len Zustand der Pr�gungen, zeigen mitunter die �beraus dunkle Patina
bzw. die hellen blank gelegten Ober£�chen und die Wucherungen durch
die Sekund�rbesch�digung.

HS Dp As Dp/
As

Medaillon Gesamt

Caius f�r Agrippa 1 1
Nero 1 1
Vespasianus 4 3 2 9
� f�r Titus 4 4
Titus 3 3
Vespasianus oder Titus 1 2 3
Titus f�r Domitianus 1 1 2
Domitianus 1 9 7 17
Nerva 2 1 3
Traianus 15 17 4 36
Nerva oder Traianus 1 1
Hadrianus 12 29 14 2 1 58
Traianus oder Hadrianus 1 1
Hadrianus f�r Sabina 1 2 3
Antoninus Pius 20 25 12 57
� f�r Faustina I. 1 1
� f�r Diva Faustina I. 1 8 8 1 18
� f�r Marcus 3 1 1 5
� f�r Faustina II. 1 2 2 4 9
Marcus Aurelius 4 5 3 12
� f�r Faustina II. 6 4 7 17
� f�r Lucilla 2 2 4
Lucius Verus 3 2 2 7
Zeit der Antonine 1 1 2
Gesamt 75 117 74 7 1 274

Tab. 1: Verteilung der Nominalien (Sesterze, Dupondien, Asse) auf die Kaiser.

Zusammensetzung
Der Schatzfund besteht nur aus Pr�gungen in unedlem Metall. Einen der-
artigen Hort gibt es in �sterreich1 bisher noch nicht. Zwei Horte zeigen eine
gewisse �hnlichkeit mit unserem: Der eine ist aus dem burgenl�ndischen
Illmitz aus dem Jahre 1960,2 der andere stammt von Schloss Dornhof, bei
St. Veit an der Glan in K�rnten3.
Der Illmitzer Schatz umfasst 147 Bronzen (139 Sesterze und 8 Dupondien)
und zehn Silberm�nzen (Denare) und erstreckt sich �ber einen Zeitraum
von 32/31 v. Chr. bis 162/163 n. Chr. Abgesehen von den sechs Denaren
desMarcusAntoniusausderausgehendenRepublik setzt derHortmit Ses-
terzen des Vespasianus ein. Die j�ngste M�nze ist wieder ein Silberst�ck,
ein Denar des Marcus Aurelius aus den Jahren 162/163; die Pr�gungen
aus Erz enden mit einem Sesterz des Antoninus Pius, der 159/160 geschla-
gen worden ist.
Der Schatz von Dornhof hat 79 M�nzen zum Inhalt, die von Galba bis Ha-
drianus reichen. Darunter sind sechs Denare, 45 Sesterzen, 16 Dupondii
und 12 Asse. Er wurde als Eigentum eines Privatmannes angesehen, der
H�ndler oder Kaufmann gewesen sein k�nnte.4

Unser 274 Aes-Pr�gungen umfassender Schatz reicht von Caius (37�41)
bis Marcus Aurelius/Lucius Verus (169/170) und setzt sich von den Nomi-

1 Ein in den 60er-Jahren in der Garonne
(Frankreich) entdeckter Schatzfund von
Pr�gungen aus unedlem Metall (Sesterze,
Dupondien und Asse) enth�lt beinahe
4.000 M�nzen, die von Claudius I. bis zum
Ende der Regierung des Antoninus Pius rei-
chen; vgl. R. E� tienne/M. Rachet, Le tre⁄ sor de
Garonne (Bordeaux 1984).
2 R. G�bl, Zwei r�mische M�nzhorte aus
dem Burgenland: Illmitz (1960) und Apetlon
II (1961). WAB 37 (Eisenstadt 1967) 3�12.
3 B. Ruth, Der kaiserzeitliche M�nzfund
von Schlo� Dornhof 1964. Carinthia I 157,
1967, 501�516.
4 Ruth (Anm. 3) 506.

78

Aufs�tze G. Dembski, Ein r�mischer Schatzfund aus dem zerbombten Wien des Jahres 1945

Fundort Wien 9, 2006. – Urheberrechtlich geschützt, Vervielfältigung und Weitergabe an Dritte nicht gestattet. © Museen der Stadt Wien – Stadtarchäologie



nalien her gesehen wie folgt zusammen (Tab. 1): 1 Medaillon, 75 Sesterzen,
117 Dupondien (darunter eine Provinzialpr�gung Dupondius [?]), 74 Asse
und 7 Dupondien/oder Asse. Auf Sesterzen umgerechnet w�ren das
155,5 Sesterzen, was hei�t, dass der Hort einen Wert von beinahe 39 Dena-
ren oder etwas mehr als 1,5 Aurei repr�sentierte.
In dem rund 130 Jahre abdeckenden M�nzschatz sind die Pr�gungen
chronologisch so verteilt (Abb. 1), dass man nicht an einen ersparten, son-
dern aus dem Geldumlauf zu Stande gekommenen Betrag denken wird.
W�hrend der Beginn mit zwei relativ weit auseinander liegenden Pr�gun-
gen (Caius f�r Agrippa, Kat.-Nr. 1, und Nero, Kat.-Nr. 2) einsetzt, erkennt
man aus den weiteren Belegen bei den folgenden Herrschern deren Pr�-
geintensit�t, aber vor allem deren Pr�ge- und damit Regierungsdauer. Es
verwundert nicht, dass von den kurz regierenden Kaisern Galba und Vitelli-
us5 keine Pr�gungen im Hort vorkommen. Vespasianus und Domitianus
scheinen in fast gleicher Zahl auf,w�hrenddiekurz regierenden Herrscher
Titus und Nerva deutlich geringer vertreten sind. Erst Traianus ist mit 37
St�ck deutlich vertreten. Mit ihm beginnt der Anstieg, der sich unter Hadria-
nus fortsetzt und mit Antoninus Pius und seinen zahlreichen F�rpr�gun-
gen einen H�hepunkt (90 St�ck) erreicht. Bei Marcus Aurelius f�llt auf,
dass seine Gattin Faustina II. mit 17 M�nzen wesentlich st�rker vertreten
ist als er selbst (12 St�ck) und mit Lucius Verus (7 M�nzen) schlie�t die
M�nzreihe, deren j�ngste Pr�gungen allerdings von Marcus Aurelius her-
ausgebracht worden waren.

Besitzer und Verbergungszeit
�ber den einstigen Besitzerunseres Hortes lie�en sich vieleMutma�ungen
anstellen, die jedoch auf Grund der v�llig unsicheren Au�ndungsge-
schichte nicht seri�s sein k�nnen. Dennoch seien �berlegungen erlaubt,

5 Otho lie� ohnehin keine M�nzen in un-
edlem Metall pr�gen.

Abb. 1: Chronologische Verteilung der M�nzen nach Herrscher.
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zu denen die Einmaligkeit der Fundzusammenstellung verlockt. Eine der-
artige Menge an Bronzem�nzen, also wirtschaftlich gesehen Kleinm�n-
zen, w�rde eigentlich erwarten lassen, dass sein Besitzer relativ verm�-
gend gewesen sein musste und dass er dazu auch noch M�nzen aus Edel-
metall besessen hatte. Das mitgefundene Silbergeschirr w�rde andeuten,
dass � wenn es tats�chlich in dieses Versteck integriert war � wir den
Schatz mit einem relativ reichen Besitzer in Verbindung bringen k�nnten.
Die Annahme, dass dieser mit den wertvollen, leichter und in konzentrier-
ten Werten transportierbaren und jederzeit bzw. �berall verwendbaren
Gold- und Silberm�nzen ge£�chtet sein d�rfte und das schwerer auf der
Flucht verwendbare Silbergeschirr bzw. die kleineren Werte an M�nzen zu-
r�ckgelassenhatte, ist verlockend.Aberesmussauchzugegeben werden,
dass derartige Mutma�ungen auf Grund der Fundlage nie untermauert
werden k�nnen, also Vermutungen bleiben m�ssen, die blo� eine von vie-
len M�glichkeiten des R�ckschlusses auf seinen letzten Besitzer sein
kann, wobei die Annahme, dass dieser ein Gesch�ftsmann oder aber ein
Geldwechslergewesenseink�nnte, derwie schonangedeutet, sein Verm�-
gen mitgenommen und sein ,,Wechselgeld�� im Gesch�ft zur�ckgelassen
hatte, durchaus verlockend scheint.
Die Verbergung bzw. die Nicht-Wiederhebung unseres numismatischen
Teils aus diesem Hort, der die Zeit von 37 bis 169/170 n. Chr. umfasst, kann
jedenfalls mit den Unruhen rund um die Markomannenkriege6 in Verbin-
dung gebracht werden und stellt damit einen weiteren M�nzhortbeleg f�r
den sog. Markomannenhorizont dar, der allerdings haupts�chlich mit
M�nzdepots belegt ist, die aus Gold- und Silberpr�gungen bestehen7.

Numismatische Besonderheiten
Der an sich schon eher ungew�hnlicheM�nzschatz zeigt einigeBesonder-
heiten, auf die kurz einzugehen sich lohnt.
Der Medaillon des Hadrianus (Kat.-Nr. 81, Abb. 2) ist der herausragendste
Teil des gesamten Hortes. F. Gnecchi8 f�hrt zwei vergleichbare Exemplare
an, beide sind von einem Reif umgeben. Das eine St�ck liegt in Florenz
und wiegt 38,050 g, das zweite in Paris mit einem Gewicht von 88,00 g. Das
St�ck in Paris wird eingehend von W. Froehner9 behandelt. Er bezieht, so
wie ihm folgend sp�ter auch H. Dressel, die R�ckseite auf die ludi Megalen-
ses10. Diese Spiele zu Ehren der Magna Mater (Kybele) waren anl�sslich
der Aufnahmeder G�ttin in den Tempel der Victoria auf dem Palatin imJah-
re 204 v. Chr. in Rom erstmals durchgef�hrt worden; bei der Weihung des
Tempels der Magna Mater am 10. April 191 v. Chr. gab es dann szenische
Spiele, die von da an jedes Jahr stattfanden. In der Kaiserzeit begannen
sie jeweils am 4. April, dem Jahrestag der Ankunft der G�ttin, und dauerten
sieben volle Tage, bis zum Jahrestag der Tempelweihe.11

Der Reversstempel unseres Medaillons wurde � mit der unver�nderten
Konsulatsangabe im Abschnitt � bei einem bimetallischen Medaillon des
Antoninus Pius wieder verwendet12, gezeigt wird das bei der Feier auf ei-
nem Wagen mitgef�hrte G�tterbild, nicht die im Wagen fahrende Gottheit.

6 Diese waren zusammen mit Quaden
und Iazygen 166 �ber den Donaulimes ins
R�merreich ein- und bis ins norditalische
Aquileia vorgedrungen, wobei nat�rlich Zer-
st�rungen und Pl�nderungen an der Tages-
ordnung waren. Marcus Aurelius ist es in
langen K�mpfen gelungen, die immer wie-
der Vordringenden zur�ckzudr�ngen, wo-
bei er auch ab 169 n. Chr. vor�bergehend
in Carnuntum Quartier genommen hatte.
7 Allein in Wien sind drei M�nzsch�tze
diesem ,,Horizont�� zuzuschreiben, die alle
im Bereich der Zivilsiedlung (Rennweg) ge-
funden worden sind und s�mtlich M�nzen
aus Edelmetall zum Inhalt haben. � Vgl. da-
zu G. Dembski/M. Zavadil, Der M�nzschatz
vom Rennweg 44. In: Ausgew�hlte Funde
vom Rennweg 44 in Wien. WAS 6 (Wien
2004) 96�99.
8 F. Gnecchi, I medaglioni Romani (Mila-
no 1912) 3 f.
9 W. Froehner, Les me⁄ daillons de l�Empi-
re Romain depuis le re’ gne d�Auguste jus-
qu�a’ Priscus Attale (Paris 1878) 34.
10 H. Dressel, Die r�mischen Medaillone
des M�nzkabinetts der Staatlichen Museen
zu Berlin. Bearb. v. K. Regling (Dublin, Z�rich
1972�1973) 59.
11 Vgl. Lexikon der Alten Welt (T�bingen,
Z�rich 1990) 1772 s. v. Ludi Megalenses (H.
Le Bonniec).
12 Dressel (Anm. 10) Nr. 27.

Abb. 2: MedaillondesHadrianus (Kat.-Nr. 81)
� Revers: Statue der Kybele in einer L�wen-
quadriga.
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Der Stempel der Vorderseite mit der eigenartigen, ungew�hnlichen Legen-
denverteilung, n�mlich AVGVSTVS links aufsteigend und HADRIANVS
rechts absteigend, kommt m. W. nur zu dieser R�ckseite vor, ist also mit un-
serem St�ck insgesamt dreimal belegt.
Nat�rlich wirft dieser wohl schon in der Antike gesch�tzte, heute aber ganz
besondere Medaillon im Zusammenhang mit dem Schatzfund viele Fra-
gen auf, die hier nur gestellt, aber wohl nicht g�ltig beantwortet werden
k�nnen.Somuss mansich fragen,obdiesesSt�ck in dieReihederM�nzen
aus Buntmetall als eine besondere Art von Geld aufgenommen worden ist;
ob sein Besitzer Anh�nger des Magna-Mater-Kultes gewesen war; wie der
Medaillon von Rom hierher an die Nordgrenze des Reiches gelangt sein
mochte. Eines scheint festzustehen: Er war nicht im Geldumlauf und
scheint bei der Verbergung so sicher wie m�glich aufbewahrt worden zu
sein. Das zeigen sowohl die beinahe pr�gefrische Ober£�che als auch
die �u�erst geringen Sekund�rsch�den, die der Bombenbrand verur-
sacht hatte.
Eine zweite Besonderheit in diesem Hort geh�rt auch zu den Pr�gungen
Hadrians, ist aberbeiweitemnicht sosensationell wiedereben vorgestellte
Medaillon. � Es ist die wohl im Wert eines Dupondius ausgebrachte Pr�-
gung (Kat.-Nr. 138), die die bithynische ,,Gemeinschaft�� f�r den Kaiser aus-
gegeben hatte, die im Avers zur griechischen Kaiserlegende sein Portr�t
nach rechts zeigtund imReversdie ,,KommuneBithynien�� nenntunddabei
eine achts�ulige Tempelfront abbildet. Der Typ ist dutzendfach belegt, al-
so keineswegs eine Rarit�t. Das Besondere an dieser Provinzialpr�gung
ist, dass sie im Verein mit reichsr�mischen Buntmetallm�nzen an der Nord-
grenze des Imperium Romanum auftaucht.
Die �brigen hier noch hervorzuhebenden M�nzen geh�ren alle zur reichs-
r�mischen W�hrung und werden hier extra erw�hnt, weil sie einerseits
nicht Allt�gliches im M�nzumlauf darstellen oder �berhaupt rare St�cke
sind. Von Traian sei etwa die Kat.-Nr. 58 erw�hnt, ein Sesterz, dessen R�ck-
seite eine nicht allt�gliche Darstellung der trauernden Dacia zeigt; dann
Kat.-Nr. 59 (Abb. 3), ebenfalls ein Sesterz mit der ber�hmten von Apollodo-
rus von Damaskus, anl�sslich des Feldzuges Traians gegen die Daker er-
richteten Donaubr�cke13 beim heutigen Turnu Severin in Rum�nien. Der
unscheinbare Sesterz Kat.-Nr. 67, der ebenfalls diesen Kaiser auf der Vor-
derseite zeigt, ist wegen seiner Reverslegende, die Senat und Volk von
Rom zitiert, bemerkenswert.
Bei den M�nzen Hadrians f�llt auf, dass in unserem Hort relativ viele sog.
Pr�gungen auf die Provinzen existieren, wobei vor allem �gypten (Kat.-Nr.
121�123) hervorzuheben ist, aber auch Cappadocia (Kat.-Nr. 124) kommt
vor. Ganz besonders erw�hnenswert ist ein Sesterz (Kat.-Nr. 125), auf des-
sen R�ckseite der Herrscher als Wiederhersteller Phrygiens � restitutor
Phrygiae � genannt wird, womit die Szene im M�nzbild, die zeigt, wie Ha-
drianus der Phrygia gn�dig die Hand reicht, erkl�rt und unterstrichen wird. 13 Prok. aed. 4, 6, 11 ¡.

Abb. 3: Sesterz des Traianus (Kat.-Nr. 59) �
Revers: Donaubr�cke bei Turnu Severin.
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Zu erw�hnen ist auch noch der As des Antoninus Pius (Kat.-Nr. 169), der
die ,,Mildt�tigkeit��, die muni¢centia des Herrschers preist und die Personi¢-
kation dieser Tugend mit einem ihr zu F��en stehenden L�wen darstellt.
Eigenartig ist das Vorkommen eines sog. Limes-Gussfalsums (Kat.-Nr. 80)
zu dieser Zeit und in diesem Zusammenhang. Die Bl�tezeit dieser von
Staats wegen geduldeten Nachg�sse r�mischer M�nzen aus unedlem Me-
tall � dadurch sollte die Versorgung des Geldumlaufes vor Ort gesichert
werden � f�llt n�mlich in die Zeit nach den Markomannenkriegen. In die-
sen jahrelang dauernden K�mpfen scheinen so viele Aes-Pr�gungen als
Beute �ber die Donau verschleppt worden zu sein,14 dass der Kleingeldbe-
darf vor Ort nicht mehr von Rom aus abgedeckt werden konnte und den
Verantwortlichen am Donaulimes nahe gelegt worden sein d�rfte, Ersatz-
geld herzustellen.15

Nicht unerw�hnt sollen auch die freilich nur wenigen, aber dennoch aus-
sagekr�ftigen Stempelparallelen bleiben, die beweisen, dass gewisse
M�nzgruppen o¡enbar seit dem Verlassen der M�nzst�tte beisammenge-
blieben waren. Es sind wie gesagt nur wenige M�nzen, die Stempelidentit�-
ten aufzeigen. Zwei Dupondien des Hadrianus (Kat.-Nr. 127�128) sind mit
dem gleichen Aversstempel hergestellt worden, die Reverse sind nicht
gleich. Ebensolches gilt f�r die zwei Asse des Antoninus Pius (Kat.-Nr.
171�172) und zwei Dupondien vom selben Kaiser (Kat.-Nr. 177�178). Bei
zwei weiteren Dupondien dieses Kaisers sind sogar die Averse und Re-
verse aus dem gleichen Stempelpaar hergestellt (Kat.-Nr. 183�184).

Zusammenfassung
Im Jahre 1945 wurde bei Aufr�umarbeiten in der Wiener Innenstadt ein
Schatz entdeckt, der Pr�gungen aus unedlem Metall und Silbergeschirr
aus der R�merzeit umfasste. 50 Jahre sp�ter konnte er wissenschaftlich er-
fasst werden. Beim M�nzanteil, der sich aus Sesterzen, Dupondien und As-
sen zusammensetzt, handelt es sich um 274 St�ck, die einen Zeitraum von
etwa 37 bis 169 n. Chr. umspannen. Die au¡allendste Pr�gung ist ein Me-
daillon des Hadrianus (Kat.-Nr. 81). Die Verbergung bzw. der Grund daf�r,
dass er nicht wieder seinen Eigent�mer erreichte, d�rfte mit den 166 n.
Chr. beginnenden Markomannenkriegen zusammenh�ngen. Der M�nz-
schatz stellt auf Grund seiner Zusammensetzung von Pr�gungen aus un-
edlem Metall eine Besonderheit dar.

14 In den heute baltischen Staaten gibt es
eine gro�e Zahl r�mischer Buntmetallm�n-
zen, die o¡enbar als Markomannenbeute
bis dorthin gelangt sind; in den umliegen-
den L�ndern hingegen kommen nur Silber-
m�nzen, also Denare, vor.
15 Vgl. G. Dembski, Der Geldumlauf in
�sterreich in vorr�mischer und r�mischer
Zeit. MAG 132, 2002, 41�52.
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Taf. 1: M�nzschatz Kat.-Nr. 1�12.
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Taf. 2: M�nzschatz Kat.-Nr. 13�24.
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Taf. 3: M�nzschatz Kat.-Nr. 25�36.
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Taf. 4: M�nzschatz Kat.-Nr. 37�48.
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Taf. 5: M�nzschatz Kat.-Nr. 49�60.
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Taf. 6: M�nzschatz Kat.-Nr. 61�72.
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Taf. 7: M�nzschatz Kat.-Nr. 73�81.
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Taf. 8: M�nzschatz Kat.-Nr. 82�93.

90

Aufs�tze G. Dembski, Ein r�mischer Schatzfund aus dem zerbombten Wien des Jahres 1945

Fundort Wien 9, 2006. – Urheberrechtlich geschützt, Vervielfältigung und Weitergabe an Dritte nicht gestattet. © Museen der Stadt Wien – Stadtarchäologie



Taf. 9: M�nzschatz Kat.-Nr. 94�105.
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Taf. 10: M�nzschatz Kat.-Nr. 106�117.
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Taf. 11: M�nzschatz Kat.-Nr. 118�129.
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Taf. 12: M�nzschatz Kat.-Nr. 130�141.
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Taf. 13: M�nzschatz Kat.-Nr. 142�153.
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Taf. 14: M�nzschatz Kat.-Nr. 154�165.
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Taf. 15: M�nzschatz Kat.-Nr. 166�177.
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Taf. 16: M�nzschatz Kat.-Nr. 178�189.
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Taf. 17: M�nzschatz Kat.-Nr. 190�201.
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Taf. 18: M�nzschatz Kat.-Nr. 202�213.
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Taf. 19: M�nzschatz Kat.-Nr. 214�225.
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Taf. 20: M�nzschatz Kat.-Nr. 226�237.
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Taf. 21: M�nzschatz Kat.-Nr. 238�249.
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Taf. 22: M�nzschatz Kat.-Nr. 250�261.
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Taf. 23: M�nzschatz Kat.-Nr. 262�274.
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Abbildungsnachweis FWien 9, 2006
DieStadtarch�ologie Wien war bem�ht s�mtliche Bild- und Urheberrechte zu eruieren und abzugelten. Bei Beanstandungen ersuchen wir um
Kontaktaufnahme.
Als Grundlage f�r Pl�ne und Kartogramme (Fundchronik) wurde, wenn nicht anders vermerkt, die MZK der Stadt Wien, MA14 � ADV, MA 41 �
Stadtvermessungverwendet. WirdankendenKollegen f�rdieguteZusammenarbeit. F�rdieDrucklegung wurdens�mtlichePl�neundTafeln
von L. Dollhofer, G. Gruber, Ch. Ranseder und S. Uhlirz nachbearbeitet.
Einband: Pfarrkirche zum hl. Severin in Wien 19, Sievering, � M. Philipp; Ansicht von Wien, � Wiener Tourismusverband � S. 2, Foto: � MDW/
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